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S t e y e V nl a r k

D e r berühmte W a l l f a h r e r , M a r i a P l e t r o w i t s c h ,

nahe bei C i l l i , wurde am 7. d. M . durch eine Feueröbrunft

zerftört. Die schöne, im Jahr 850 vom Salzburger (Lrzbi-

schof i.'u!pran, geweihte Kirche wurde durch die angestrengten

Bemühungen der Bewohner der Nachbarorte gerettet.

Die «Graßer Zeitung" vom 26. M a i meldet Nach-

stehendes: Auf der ganze,, Strecke von Trieft bis zum Sem-

merinq läßt der Stand der Saaten nichts zll wünschen übrig.

Obst N'lid es überall in Fülle gebe«,, da die kühle Witte.-

rung in der letzten Zeit auch keine Raupen und andere

schädliche Insccten aufkommen liesi. Durch die am 2'. Jun i

definitiv S ta t t findende Eröffnung der Eisenbahnstrecke von

Gratz bis Cil l i wird die Communication mir Trieft einen

neuen Vorschub erhalten, und, wie aus guter Quelle ver-

sichert w i rd , soll ehestens eine beschleunigte Courierpoft zwi-

schen Cil l i und Trieft eingeführt werden, wodurch Briefe

vou Wien llach Trieft in 3 5 bis 40 Stunden gelangen wer-

den , während dieser (5urs gegenwärtig noch 60 Stunden in

Anspruch nimmt.

W i e n
Se. k. k. Majestät haben mit allerhöchster Entjchlie»

silllig vom 9. M a i d. I . die Lehrkanzel der Seuchenlehre

und Veterinär-Polizei an der Prager Universität, dem böh-

mischen Laudcsthlcrarzte, D r . Franz Werner, allergnadigst

zu verleihe» geruhet.

Die k. k. vereinigt? Hofkanzlel hat die bei der Prä -

ger Bau-Direct ion syftemisirtcn Adjunctenftelle» den beiden

provisorischen Adjuncten, Bernhard Stangl und Leopold Wo l l -

ner, dann den beiden provisorischen A m t s . Ingenieuren ,

Carl Zellmgcr und Joseph Wacht l , verliehen.

Se. k. k. Majestät haben mit allerhöchster Entschließ

siung vom 16. M a i d. I die Stelle des Erzpriesters an.

Collegiate Capitel, zngleicl) Pfarrers in Pi rano, den, Pfar-

rer zu Carcanze, Johann Udme, allergnädigst zu verleihe,,

geruhet.

Herzogthum Salzburg.
?lus S a l z b u r g meldet die dortige Zeitung vom

2 1 . M a i Folgendes: Gestern Abend traf Sc . Hoheit, der
Herzog von Nassau, hier ein und stieg im Gasthofe zum
«goldenen Schiff« ab.

Heute smd Se. königliche Hoheit , der Kronprinz von

Württemberg, Abends 6 Uhr hier eingetroffen, und im Gast-

Hofe zum „Erzherzog Carl« abgestiegen.

Qbige Zeitung berichtet Weilers aus S a l z b u r g von,

22. M a i : s o «ben, l>,Ib 4 Uhr Nachmittag, find I h re

Majestät, die Kaiserin von Ru t land , nebst der Frau Gro>>

fürslin O l g a , hier angekommen und in der k. k. Winter-

Residenz abgestiegen, wo Höchstdü-selben von den höchsten

und hohen Herrschaften empfangen wurden.

T y r o l
Der »Bote für Tyrol« Meldetaus I n n s b r u c k vom

2 1 . M a i : „Gestern Abends sind Ih re Majestät, die Kaise-

rin von Rußland, mic Ihrer kaiserl. Hoheit, der Grosifürstm

Olga, und Se. tönigl. Hoheit, der Kronprinz vo» Württem-

berg, in erwünschtem Wohlseyn hier angekommen. — Ihl/e

Majestät waren auf Ih re r Rückreise aus I tal ien nach Ruß-

land den 16. Abends in Tr i rnt angelangt, lind hatten di'e

Absicht, am folgenden Tage die Reise fortzusehen; allein

in der Nacht war die Etsch m Folge heftiger, anhaltende»

Regengüsse aus ihren Ufern getreten und h.nte die Straße

zwischen Trient und Boyen an mehreren Stellen so unter

Wasser geseht, das; jede Passage gehemmt wurde. — Durch

die zweckmäßigen, mit eben so viel Thä t ige r als Umsicht

getroffenen Vorkehrungen des Kreisamtcs Tr ient , zu dcrei,

Oberleitung Se. Excellenz, der Herr ^andesgouverneur, auf

die erste Kunde dieses Vorfalles sogleich selbst von I n n s -

bruck nach Trient geeilt waren, wurde es möglich, das^Ihre

Majestät am , 9 . Mittags Trient verlassen konnten, ohne

sich einer Gefahr auszusetzen. — Die erste unter Wasser ge-

setzte Stelle nahe bei Trieiit passirten Höchstdil-selben m <-,'-

ner Barke, während die Equipagen mit alle»- Vorsicht durch

das Wasser geleitet wurden. Bei Lavis wurde ein Gebirgs-

weg über Pressano eingeschlagen, der in Eile für größere

Wagen hergestellt worden war , und an welchem, wie a.,

allcn schwierigern S te l l en , alle Vorsichtsmaßregeln getroffen

worden waren, um Unglück zu verhüten. — S o gelangten

Ih re Majestät Abends glücklich nach Botzen und schten I h r e

Reise nach Innsbruck fort , wo Höchstdieselben in'der ^>of.-

bnrg abstiegen nnd von S r . Ercellenz, dem mittlerweile vor-

ausgeeilten Hcrrn Landesgouverneur, und den, Hcrrn Gene-

ral von Eliacschcck ehrflnchc?ooll empfangen wurden, während

eine Compagnie des Regiments Kaiser. Jäger auf dem

Rennplätze vor der Burg <ils Ehrenwache aufgestellt war.«

W ö h m e n.
Aus der Zeitschrift »Bohemia" entlehnen wir folq.i,.-

des Schreiben: B u d w e i s , 19. Ma i . Am 17. d. M .

zwischen 3 und 4 Uhr Morgens, brach in, Dorfe Lcitno,

wic (eine Viertelstunde von hier) Feuer aus, welches in .-,'-

ncr Scheuer durch Unvorsichtigkeit ausgekommen ftyn soll.

Binnen einer Vicrlelstunde standen schon drei Scheuern in

Brand, um halb 5 Uhr waren 17 Häuser und Scheuern

ein Raub der Flammen; von Vieh wurde alles geretl.r

bis auf ein Kalb, welches verbrannte; Hauseinrichtungsstückc

gelang e5 nur sehr wenige zu retten. Die Löschung dauerte
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bis l) Uhr. Theologen zeichneten sich am meisten dabei aus.

Auch einige der würdigen Herren Geistlichen, mehrere Ossi-

eiere, dann zwei Bürger, ein Drechsleruieister, Namens

Baschek, und ein Schlosser, wagten ihr L»,'ben dabei, Unter

de» herbeigeeilten Spritzen war jene alls den, nahen Städt-

chen Fraucnbcrg die eifrigste.

?klf der Herrschaft Peruc, in dein Thale zwischen den

Dörfern Telec und Wrbicau, fand am 15. M a i ein Bauer

beim Sandgraben cin thönernes Gefäsi mit 83 alten MÜN'

ze» : 36 von der Größe sächsischer Thaler, »nr sehr dünn

und aus Silber, 15 Hälften gleicher Münzen und 32 dickere

viereckige aus einer Mischung von Silber und Zinn. Das

Gepräge (Götzengcstalten mit verschiedenen Attributen, ferner

allerlei Thiergestalten, Sterne u. s. w.) deutet auf die Hei-

denzeit. DasGefäs; (eine?lscheuurne) mit den, Schatze wurde

beim Pemcer Amte deponirt.

I t a l i e n .
R o m , , / l . M a i . Nach langer Krankheit starb hicr

gestern Abend der Baron van den Steen de Iehay , im 65.

Lebensjahre. Er bekleidete beim heil. S t u h l , wie auch am

Hof zu Florenz, den Posten als belgischer außerordentlicher

Gesandter und bevollmächtigter Minister. Sein Tod wird

hier allgemein betrauert, und Belgien verliert, in ihm einen

treuen Staatödicner. — Die Großfürstin Helene von Nuß-

land, welche bereits im Winter hier erwartet wurde, wird

min, wie mau vernimmt, nach der Verbindung der Groß-

fürstin Olga mit dem Kronprinzen von Württemberg ihre

Reise Hieher antreten. — Bei Civitavecchia, in dem nahen

Gebirge der To l fa , ist ein überaus machtiges Eiseulager auf-

gefunden worden, welches nach Augenzeugen dort frei am Tage

liegt. Die in Lyon und Terni angestellten Untersuchungen

sollen die glänzendsten Ergebnisse geliefert haben, so daß wohl

künftig kein Eisen mehr von Elba eingeführt zu werden

braucht. I n demselbeu Gebirge finden sich die bekannten

großen Alaunbrüche, so wie silberhaltiges Blei und Marmor

zu den größten Statuen und von der ersten Qualicär —

Reichthümer, welche dem Lande zu gute kommen sollten,

wenn die Beamten solche Schätze zu würdigen wüßten.

N e a p e l , l 2 . M a i . Der Erzbischof von Neapel,

Cardinal Niario Sforza , kehrte aus Nom in seinen Wir -

kungskreis zurück. — Die Wiener Reise des Königs uud der

König in, welche übrigens nicht lange in Sicilien bleiben

werden, scheint in diesem Sommer nicht mehr zu Stande

zu kommen. — Aus Catania laufen fortdauernd Berichte

über Erderschütterungen von ziemlicher Bedeutung ei:,, be-

sonders heftig waren diese am 22 . und 23. April. Reisende,

welche aus Sicilien eintreffen, melden, daß man im ganzen

Umkreise des Aetna eine heftige Eruption oder ein zerstören-

des Erdbeben fürchtet, uud mehrere Engländer schicken sich

a n , dergleichen in der Nähe mit zu genießen.

N e a p e l , den 9. M a i . Auf das am 22. April in

Catania vorgefallene und mit vielfachen Beschädigungen an

den dortigen Gebäuden verbundene Erdbeben sind mehrere

andere Erdstöße Tag und Nacht daselbst vorgekommen, de-

r^ü letzterer am 28. April gegen 6 Uhr Abends cer heftigste

war, wiewohl er der Erschütterung jenes vom 22. noch nicht

gleich kam. Troß der allgemeinen Bestürzung ,'st die öffenl»

liche Nuhe daselbst keinen All^u^Iick gestört, worden.

Deutschland.
F r a n k f u r t a. M . , »8. M a i . Während man sonst

hier mehr in der erwerbloseren Niuterzeit von häufigen Ein-

brüchen und Diebstählen hört, ist dies; auch jetzt leider der

Fall. Die Polizei hatte iu letzterer Zeit die Hände schon

vollauf zu thun, und manch beschuldigtes uud verdächtiges

Individuum eingezogen. Gleichwohl dauern die nächtlichen

Einbrüche fort, und erst >>, drr verflossenen Nacht wnrde in

den, Hause eines reichen Adeligen und in einem anderen Hau-

se an Staatsessecten, Gold, Silber und andern werthvollen

Gegenständen stark aufgeräumt. Dabei sollen diese Diebstählc

mit besonderer Kühnheit ausgeführt worden seyn. — An Ar-

belt fehlt es jetzt nicht. — Wie man vernimmt, ist die Li-

nie der Main-Wesereisenbahn abgesteckt, und sobald die an-

dern vorbereitenden Arbeiten beseitigt sind, soll der Unterbau

beginnen.

P r e u ß e n.
P o t s d a m , den !8 . M a i . Das gestrige, von einem

heftigen Sturme begleitete Gewitter verheerte in Gärten und

Wäldern nicht wenig. Besonders wüthete der jähe S t u r m

über die Terrassen Sanssoucis und warf cine sehr ansehnliche

Zahl der eist vor wenig Tagen aufgestellten Orangerie.

Bäume um. Daß aber gedachter Sturmwind sich noch zum

Richter und Rächer der ehemaligen römischen Kaiser aufwer-

fen würde, ist jedenfalls der Mittheilung werth. Der Stamm

einer vom Sturme zersplitterten Rüster wurde nämlich mit

solcher Gewalt gegen die Büste des Domilius Nero gewor-

fen, daß nicht nur das Postament zum Theil zertrümmert,

sondern auch der Kopf förmlich vom Rumpfe gerissen und

fount Kaiser Nero vollständig hingerichtet worden ist.

Von der Ode r . Der Weilerbau der Stargard-Poso

ner Eisenbahn ist in der jüngsthin abgehaltenen Generalver-

sammlung nur mit genauer Noth aufrecht erhalteu worden,

wozu wohl am meisten das von dem Finanzministerium cin^

gegangene Schreiben beigetragen haben mag, worin nicht

allein die Befürwortung für die Zins-Garantie, sondern auch

die weitere Verlängerung nach Breslau zugesichert wurde.

Hieruach kaun als ziemlich feststehend angenommen werden,

daß wir eine directc Eisenbahnverbindung zwischen der Ost'

sec und dem adriatischen Meere erhalten werden. Auch eine

andere Eisenbahn, die für Trieft von großer Wichtigkeit ist,

wird bald in Angriff genommen werden: der Tract zwischen

^üterbock und Niesa, wodurch man Prag iu höchstens zwölf

Stunden von Berlin aus wird erreichen können. Man strei-

tet sich, wie wir in den öffentlichen Blättern lesen, nur noch

darüber, ob man diese kurze, nur 7 Meilen betragende Bah,,,

in der Nähe der Festung Torgau, was eine Verlängerung

von etwa einer halben Meile erfordern würde, oder direct

nach Niesa führe» joll. I n einigen Wochen wird die Ent-

scheidung von Seiten der Negierung erfolgen und der Bau

längstens in, künftigen Frühjahr vollendet seyn. Dadurch

wird der Umweg übcr Leipzig ganz vermieden und von Wien

und Triest au) Berlin und Hamburg um mehrere Stunden

früher und mit wenigcr Kosten zu erreichen seyn.
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V e r l . i , , den 20. M a i . Vor einigen Tagen wollte

cm Kutscher mit cmem, mit 2 Pferden bespannten und mit

ciüigcu hundert Mauersteinen beladenen Wage" die Eberts-

drücke passiren, als ihn, eil, Milchn'agc'N entgegenkam. Beide

Wagen konnten sich nicht gut ausweichen, lind da der erstere

k>st auf dem ersten Zuge der Brückc war, zog der Kutscher

die Pferde zurück, der Wageu nahm ftinen Lauf rückwärts,

lief gegen das Geländer, zerbrach dasselbe und stürzte mit

dc» Pferden in die Spree. Diese wurden gerettet und sollen

"^beschädigt geblieben seyn, die Deichsel aber ragt in gerader

Richtung aus dem Wasser hervor. Der Kutscher hatte recht.-

zeitig die Leine losgelassen und'war unbeschädigt auf der

Brücke zurückgeblieben. - E>» H""dcrt und einige 50 Per-

sonen Auswanderer passirten auf zwei Kähnen die Stadt.

S ie kommen aus dem Frankfurter Regierungsbezirke und

nuS dem Großherzogthum Posen und beabsichtigen, sich nach

-Neu - Süd - WaleS zu begeben. — Auf dem Hofe eines

Grundstücks in der helligen Geiststrasie ward am , 8 . d. M .

^ormitraqs beim Aufgraben eines Fundaments und durch

drn Umsturz einer Mauer ein Mann erschlagen. Er hinter-

läßt in seiner Heimath (Schlesien) eine Frau und 6 Kinder

in den armseligsten uud traurigsten Umständen. Ein zweiter

Arbeiter erlitt nur einige O.uetschungen. — Am ! 7 . d. M .

wurde bei Charlottenburg ein Eisenbahn:Arbeiter von 2 an-

deren dergestalt durch Schläge und Fußtritte gemißhandelt,

daß er noch am Abend desselben Tages verstarb.

D <i n o M a r k.
Briefe aus I s l a n d vom Ansang Aprils bringen dle

Nachricht, das; der Ausbruch dcs Hckla ungefähr seit 14
Tagcu aufgehört hatte.

Frank re i ch .
N a n t e s , den 10. Ma i , Vor einigen Tagen hat hier

und In der Unigeqend ein so starkes Hagelwetter S ta t t ge-

h^br, das, die Felder weithin völlig verwüstet sind und na-

mentlich auch die Weinberge sehr gelitten haben. Zu Car-

^c fou sind die Fenster der Kirche und fast alle Häuser durch

den Hagel eingeschlagen worden. I m Park des Schlosses

Monbreuil sind viele Fruchtbäumc ducch den S tu rm abge-

brochen worden. Der angerichtete Schaden ist sehr groß.

P a r i s , 19. Ma i . Das »Ionrn . des Debats" mel-

dct, dasi die chinesische Mission am 7. M a i , auf dem Rüc!>

weg nach Enropa, in Kairo angekommen ist. Das kaiserliche

Edict, welches, anßcr der früher ausgesprochenen Gewisseus-

freiheit, die Zurückgabe der Kirchen, sosern sie nicht seit

ihrer Confiscationen Pagoden oder Privathäuser verwandelt siud,

die Bestrafung der widerspanstigen Mandarinen und die an-

dern Vollziehnugsmaßregcln anordnet, war am 18. März

>n Canton bekannt gemacht, und am 20. März das Origi-

, "a l Hrn. Callery eingehändigt worden. Derselbe wird als

Uebelbmiger di'esc-s Documents das nächste englische Packet-

boot nehmen, un, sich nach Frankreich zn begeben.

P a r i s , 19. M a i . Aus O r a n und M i l i a n a hat

" a n Nachrichten vom s. M a i . Hier , auf dem Marsch ge-

gen d>e Bergbewohner am Wed-Nu ina , im obern Schelif-

thas, war der Marschall-Gouverneur angekommen; dort er-

f«!)r mau, diß ein Sohn des Kaisers von Marocco bei'Ta«

za, der ersten Stadt zwischen Uschda und Fe; , lagerte, daß

Abd-el-Kaders Deira sich in einer sehr elenden Lage be-

fand, daß die maroccanische Negierung Maßregeln getroffen

hatte, um sie entweder zur Rückkehr nach Algerien zu nö-

thigen, oder in der unangebaute» Gegend der obern Maluia

einzugränzen, daß endlich von den ausgewanderten 35eni-

Amer ein großer Thei l , 300 Reiter mit Zelten und Heer-

den, in die Dienste Abderrahmaus übergetreten war, der sie

mtter seine Haustruppen aufnehmen wollte. B u - M a z a ,

durch die Colonnen Pelissier und Samt-Arnau ld aus dem

Dahra verjagt, hatte sich in den Wcsten deS Waransenis

geworfen, wo er trotz seiner schweren Verwundung fortfuhr,

deu heiligen Krieg zu predigen. Der Herzog von Aumale

war , i i , Verfolgung Abd-ei-Kaders , mit General Iussuff

nach dem Dschcbel - Amur gezogen. »Fast alle Truppen der

Division Algier," schreibt der Gouverneur, „ziehen in diesem

Augenblick gegen Westen, ihr rechter Flügel ist gegen das Meer

zu im Dahra , ihr Centrum im Waransenis, ihr linker Flu»

gel in der kleinen Wüste im Dschebel - Amur." Das in P a -

ris verbreitete Gerücht, Marschall Bugeaud, erbittert über

die Commissionsanträge in Beireff Algeriens, habe sein Ent»

lassuugsge'uch eingeschickt, hat sich bis jeht nicht bestätigt.

Doch erwähnt auch das „Journal des Debats" desselben,

ohne es zu widerlegen, und bringt es in Verbindung mit

der Sendung des Generals M^iquau »ach Afrika.

S p a n i e n .
Der «Oesterreichische Beobachtcr« vom 23. M a i be-

richtet: Nach dem Madrider .,Clamor Publico« soll Nar-

vacz die Einladung, nach Spanien znrückzukehren, erhalten

haben oder doch unfehlbar nächstens erhalten. — Die Kö-

nigin Isabella gedachte Mi t te M a i auf mchrere Tage nach

Aranjuez zu gehen.

Nachrichten ans M a d r i d vom 13. M a i melden:

General Concha, welcher de>, Aufstand von Gallicieu dampf-

te , ist hier angekommel, und von der Königin mit großer

Auszeichnung empfangen worden; eS heißt, ' daß er weqen

der dem Staate geleisteten so wichtigen Dienste zur Würde

eines Grand von Spanien wird erhoben werden. Heute als

am Geburtstage des Infamen Francisco de Pau la , ist bei

diesem Prinzen großer Empfang gewesen; alle Minister

machten bei dieser Gelegenheit dem Infamen ihre Aufwar-

tung. — Der Herzog von San Carlos hat sich mit der

Schwester des Hcrzogs van Nians,ares, der Königin Chri-

stina Gemahl, so eben vermählt.

Großbritannien «nd Ir land.
W i r erwähnten neulich der ..Battersea,Tragödie," d. h.

des traurigen Vorkommnisses, dasi eine junge Mutte»', N a -

mens Eliza Clark, ein ihr ledcnlang ganz unbescholtenes

Weib, durch bittere Noth und den liederlichen Wandel ihres

Ehemannes zur Verzweiflung getrieben, ihre drei klci,,etl K in-

der von der Vattersea-Brücke in die Themse warf. Die Un-

glückliche wurde vor den Central-Criminalhof gestM aber

am ,5 . Ma i von der Ju r i wegen GeisteskrankM ^e ise-

svrochen, Advocat Clarkson hatte sie m einer trefflichen i^be

vertheidigt. Solche Beispiele tiefsten Elends mittel, <u, Schoo-

sie der reichen Hauptstadt nehmen sich i i , dm Z„ tu„zeu



332

trübselig genug aus neben den Notizen über Prunkfeste des

hohci, Adels, über Ehrengeschenke von 20 000 P f . S t . für

den Eisenbahnkönig Hudsou, oder auch neben den süßlich

frömmelnden Standreden fiir N.'ger u»d Neuseeländer, wel"

che man in dieser Jahreszeit zu hören bekommt.

L o n d o n , 18. M a i . Dem «Observer« zufolge wird die

Niederkunft der Königin stündlich erwartet. — Sei t die

Kornbill in den Händen des Oberhauses ist, rührt sich die

Protectionistenpartei deSselbem mit regem Eifer. Samstag

Nachmittags fand im Clarendon Hotel , unter Vorsitz des

Herzogs v. Richmond, eine Versammlung von 49 Peers

dieser Partei S ta t t . Einige Sonntagsblatter sprechen von

Zwiespalt im Cabinett wegen der Zuckerfrage; der „Specta-

tor" meint, wenn erst die Kornbill erledigt sey, werde Peels'

Ministerium am Zucker scheitern.

Dem „Oesterr. Beobachter" vom 26. M a i entlehnen

wir Nachstehendes aus L o n d o n vom ! 6 . M a i : Die heurige

„Morningpost" enthält einen von der Schutzpartei ausgegangen

nen Artikel, worin erklart w i rd , das; die Kornbill im Ober-

hause den heftigsten Widerstand find.'» solle. Der »Globe«

meint jedoch, daß trotz alles Eiferns der SchntzpairS die

B i l l im Obcrhause durchgehen werde.

3l u ß l a n d.
S t . P e t e r s b u r g , , den 14. Ma i , Das Unterrichts-

wesen hat in der Stadt Tislis bereits m so weit Fortschritte

gemacht, das; am Anfange des laufenden Jahres auf unge-

fähr 25 Einwohner männlichen Geschlechts, welche die Be-

völkerung der Stadt zahlt, bereits !2",5 Lernende kommen.

Weniger günstig stellt sich das VculMlniß beim weibliche,,

Geschlechte, wo auf eine eben solche Einwohnerzahl m,r «6

Lernende gezählt werden. Es wird mm uncer .dem Vorsitze

der Fürstin Woronzoff aus den angesehensten Damen der

Stadt und des Landes ein Verein zusammentreten, dessen

Zweck namentlich die Errichtung einer Mädchenschule seyn

soll. Schon sind von einem Unbcnanitten l6,000 R Ass.

zum Besten der Schule eingegangen, nnd die Bürgerschaft

von Tisiis wird, wie man hört, sich ebenfalls thätig bei die-

ser Angelegenheit bethciligen.

Osmanischos Neich.
C o n s t a n t i n o p e l , 6. M a i . I " Topschana (Vor-

stadt bei Galata) ist zwischen den Kawassen eines grosien

Pascha's und tschcrkessischen Sclavelchändlern ein blutiger

Strei t vorgefallen, in welchem mehrere Tscherkessei, schwer

verwundet wurden. Die Ursache des Streits war , weil der

Pascha sich von den Sclavenhändlern, die ihm einige tfcher-

kessische Jungfrauen um schweres Geld verkauft hatte»,, in

«mer gewissen Hinsicht betrogen glaubte.

Ost ind ien.
Die »Allg. Zeitung" vom 23. M a i enthält folgende

Nachricht: W i r erhielten gestern Abend über Alexandria ei--

„en Brief aus B o m b a y vom ! 5 . Apri l . Derselbe erzählt

die dem veränderten Friedensvertrag mit dem Pcndschab

vorausgegangenen Umstände genauer, als die frühern Berichte

und fährt dann fort: „Sowoh l der.Generalstatthalter, als

S i r Hugh Gough haben nun Lahore bereits verlassen. Gholab

Singh begleitete den Generalstatthalter bis Amritsir, und be-

gab sich von da In seine Staaten. — Ein Thcil der S m -

ledsch.-Armee soll, Nachrichten ans Delhi vom ! . April zu-

folge, bereits wieder auf dem dießseiucen Ufer des Sutledsch

sich befinden. — General Napier (welcher, wie der Gcne-

ralstatthalter äußerte^ uach Ferospnr berufen wurde, um die

zweite Befehlshaberstelle zu übernehmen, deren Besetznng

aber wegen des mittlerweile eingetretenen Friedens nicht mehr

nothwendig war) wird m Kürze wieder in Sind zurücker-

wartet. — Prinz Waldemar befand sich am ! 2 . März in

Hero^pur, und setzte seine Reise Tags darauf durch die Nadsch-

pntanah - Staaten nach Bombay fort. — Die in Lahore

zurückgebliebenen brittischen Truppen sind theils i n , theüS

anßer der Stadt untergebracht. Dortige Brrichte klagen aber

sehr über die Theuerung aller Lebensmittrl, und überhaupt

über den unangenehmen Aufenthalt daselbst. Die Hauptstadt

mit ihren engen unreinen Gassen und meist baufälligen Hän-

sein kann dem an- Comfort gewohnten Engländer freilich

nnr wenig Erquickliches darbieten. — Die Berichte aus dem

Pendschab reichen bis zum 25. März , und lauten immer

ungünstiger. Viele der entlassene» Sikhs wolleu ihre vermin-

derte Bezahlung nicht annehmen, und gehen nach Hause,

wo sie, wie sie äußern, den günstigen Augenblick abwarten

wollen, ihr Geld sammt Zinsen später abzuholen. Allenthal-

ben laufen Klagen über die Truppen Gholab SIngHs sin. j

Sie sollen sich auf ihrem Marsch Gewaltthätigkeiten aller

Art erlauben. Die im Innern der Provinzen überhandneh-

menden Unruhen gcben schon jetzt der Regierung viel zl,

schaffen. I m Darbar selbst herrscht Zwietracht, aber wenig

Fähigkeit, dem drohenden S tu rm zu begegne,,. Einer vielleicht

war dieser Aufgabe gewachsen — doch der ist bereiis im

sichern Hafen. Was dürfte demnach die Entfernung der b r i -

tischen Truppen aus Lahore für Folgen haben? Dieses ist die

allgemeine Frage. Darauf antwortet die öffentliche und P r i -

vatmeinnng: wahrscheinlich eine Wiederholung der Begeben-

heiten bei Sobraon, und damr— Sowohl aus Peschawer,

als aus Kabul haben wir Nachrichten bis zum 13. Febru.^. !

S ie melden aber keine wesentliche Veränderung der dortigen Z

Znstände. — Am 2. April lief die französische Dampffre» «

gaue ,,,Archm',ede," von Macao kommend, im hiesigen Hafen «

ei». Am Bord der Fregatte befand sich der französische»

Botschafter in China, Mons. Lagren»», mit seiner Familie

und sämmtlichem Borschaftspersonal. Se . Excellenz wurde .

mit den üblichen Ehrensalven begrüßt. Eine Ehrenwache war

am Ufer aufgestellt. Während seiner Anwesenheit wurde dem

Hrn. Botschafter allenthalben die ausgezeichnetste Behand-
lung zu Theil. Die königl. asiatische und die Bombay geo-
graphische Gesellschaft ernannten ihn ^ ihrem Ehrenmitglie-
de. Am 12. April setzte der Hr. Botschafter am Bord der
französischen Fregatte seine Reise nach Europa fort.

V e r l e g e r : I g n a z A l o i s Ed le r v. K l e i n m a y r .
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Die nässte Zicdung loilc> om 6. Juni
1«'l 6 > !> 33 > < n ^ e l) a lcen ,r. l c ^ n.

^ r e m v r n ' Änzeine
der h l er A n ̂  e k o«n in e n e n 01, d Abgere«sten,

Den 25. Ma» »846.
Hi-. Carl ?on Wnrmsee, k. l'. Maga^lns - Ver-

waller, nach Gratz. — Hr, Ii»a ^taum, Handels-
main,; — H>'. Friedlich Hirschl, Kalifmam,, — uud
Hs. AlexC>>lnahl, HH!!dll,»g?lV>s«,>„dvl-; alle 3oo„ Wlei,
nach Triest. — Hr. (^^biiel Ä;.'l^>!i^e,!!, D>'. der Me.-
dic,t>; — Hi-, ^'gldnlö Helze!, — u>,d Hr. Leopold
Ailspitz, d,lde H^»dels!e,ll»!; alle 3 von Tlle,t »ach
W,e». — <-,r. Dr. Iodain, La^aro. Ke>'ißer, t!.,ch
Trleit. — Hr. Dr. AlolH Hlissa, l̂ . k. Profeisor, »ach

De» 2<i. Hr. Lmgi '^aciqualiipo, — »>!,d H i .
Anto!» seller, b.'ldc Haüdelslellco; — Hl' AdolfMol)>-,
Fabllkslnhabel'^'ohil; — H,. Hl'rrma»» Am, a>'dt,
Dr. der Medicui, — u. Hr. H^orich Alardll5, Palt l-
culler; alle 5 von Tr,c>5 »ach Wlci,. — ^r. Ic>sepl)a
Edle v. D.eer zu Thürichab, tärnt. L^ndiiH»ds>»>!c'l'«',
voi, Triest nach Klcllze>ifl»rl. — Hr. Oltv Hchllbcrl,
k. k. Vaildrechts. Sccrcrär, >,'0!! W>eil «ach 3.le,i. —
Hr. Fr,edrl.t) <^raf v. >At>,d>oi,, oo>, '̂ eüedig nach
Wie,,. — Hr. v. Redr^lch, ^eldtžrieg^aozlel - AdlUlicc,
von Velona »ach Agr^in.

Den 27. Hr. Graf oc» der G hulleüblirg.- Wolfs-
burg Werner, herzogl. lilinnd^r^ .-drauoschlu. gehelll,.
Rülb, salumc ^ailiille ll. O^»er,chusc; — Hr. M . H.
Weikeviho.li, k k pr, Großhändler; Hr. Morlz
SellH'naln,, Ha,i,delH>l»^nn; — Hr. Albert Cl),ar>,
Cs!ls'»!ac5ba!,^er; alle 4 van Tr«est «ach Wlen. —.
Hr. Phil l ip Bclltenstelll, Neocier; — Hr. (Vlooa»»,
Glacomelll, — u. H l . Carl Glacoiliell,, belde Hailo
delslellie; alle 3 von W«<n «ach Trlest.

Den ^«. Hr. Joseph Szille», Oerlchcstafclbelsi'
yer; — Hi.Pelei Kozla", H.,»dslSlN^l!l, ; — Hr. ^ranz
»aijch, Kaufm.,»!,, — u. Hr. Iohao» Telchler, Pr,-
»at; alle i, von W,cn nach Tri.st. — H^ ^>e»z!üra,
«h"ra. '^rftßer. vo» Padl'a nach Grah. — H r . Ioh.
Colludrov.ch^. r. Cameralr^lhi— H^ Ollstao l,. ^ra-
mcr, Befiel. : .,_ H^ Johann G>as 0. Tarnoiusky.
^ l - undh^ ; .^. H , . ^f^.z garî ssc, Handelsmann;-

Hr. Prinl. Te!.'<«ach h.:>,dqler<; !-. loss, wul-I, Slaats-
rath ' — Hr, ?ld:ia„ r B.Ubl, d. r. Natli n. Nltrer
lnedserer^rden-. — Hr. Job. Pella, Rechl,n»a,5nil>:er:

Hr. Friedrich Tchelande,, Tl̂ chiteci-, ^ . o.Hr. N,berr
Sor ia, Wrchftlaaent; alle <» vo» Txest nach Wien.

- .^r. ?ll!l',l>^ .^ann'er, Halidelönnn!» . - n Hr.
Carl Pfal'lcr, HaudlliussScominis; belde r.'n Gr^l)
nach Trieft, Hr. A'Uon Ferra i , Ha!idl>l!las.:ae!ls,
von Tricii nach ClUi. - H ' . Tbc>l,a!< "^iV.dar. f.
ung. (^erichtStaselbcisißl'r, van Trieft nach (Nray. ^
Hr. Anton Geller, Han^elsmann , von Mardlüa nach
Tricst. — Hr. Peter Slllich, Besil)er, nach T^eft.

Vrljt'tchnist ver hicr Vrlftorbenrn
Den 22. M a > l 55 6.

Dem Matthäus Z,rs, Taglöl"'er, s, K Malthauj,
iill l» Ml>llat/, l" der Gividi'cha^ Volftatt N^, l2. a>.:
der sci!?ph'.,Idsen An5zer»ru>'..'!

De» 2!t, Dem AndreaS Ia,llt!cb, Backeiabseilen,
scin Kiüd IohHiü,, alt ,«i Ta^e. u, der s>t. PrterS-
Varslad: Nr, >,?, an 3>ch'vacbc. Dem wohlgebor.-
»eil Herrn I^iepl) ^chl<!» Eol. v, Nedl<l.»eltl>, k k.
Provmzial - iZcaatZdnchhalluu^? - Nechmil'a^ff'i'alen,
seilie Frall Maria, a!t 26 Jahre, i „ der Gradlscha
Vorftadc i)lr, 29, a» der 7ldzel,rnl,g — Mülla Wld»
»lar, Äöchmn, all 4^ Jahre, in der T ra t l ^lr. ̂ 7H,
an der Ban hwassersnchc. — Dem Geora Hren, Oder.
amri 'F^klü, Hans . nnd Ne.'.litalen - Besitzer, seuie
Gaitl!,!, Helena, alt 72 )a!ue, ,n der Krar.n, - Vor-
stadt Nr. 7 l , «ml chronüche« ̂ rbrech>'n

Den -̂5» D.'M H.rrn Martin Hrtschnl, qeil'ei.
Pri>?atoer!l,»alrer, »elue Tochter .'l„a,sla, «>r l t Iadrr,
ln der Stadt Nr. l l l , am Zel."'fi''^-r.

Den 2tt. D^n n'0!)!qel'c!lne'l H rr», Johann Nel,',
l^ar^ar.'lll Hd!. ?. ^I'!!r»i.ick , s. r' O ^ d . . Conclpi^el,,
se,n Äl- ,o 'Edl>H^, alc 5 Jahr , , ,n der Polann « V ^ . -
ftadc Nr , ! 6 , <", ^er ^ ^ i ' i ü l l admün^

Dcn 27. Mar ia ^'anll'.'sgsr, Inst i r lN^^r l i ls , alt

t l Ü I a y r e , »nl Vi!!o.g"n.z»h.,.,!e N r . .'., ander .'Nlö^

jehrnl»^.

Vcrmlschtc Vcrlnutl'nrungen.
Z. 792. l ^ , . 2 5 7 7 .

^ < l l, t .

Vom l. t. Äitzilc^crichll,' ^iu^cdlll,^ ^ibachs
wild t'icmll Nüld ssfinachl, 0as; iü Erledigung der
Zuschrift dcs dochlol'lichen k. i . S:adc. uno ^ , ^ ,
lcchleö zu l^ai^lch cl^o. 2'j. M..i l i i ^Ü, Z. .^12,
dic u, l diesigerichili.hcm Eoule vom «0. April l846,
Z l^Qti , aus den s. ^uni l, I , in lo.o der Rea>
lilac aui'^cschlltdene Feill'ic'.ung dcs, zum' I»,ep!>
Tersillcr'schcil Nachlassc gchö.igcn, dein Stadimagi-
strate il^i^lch z«li Nl?cl Är. 63!) dlrl,ftl>a>e>l Rud-
Uller^Waldanlheil^' l'^»' « " l " ' 2 m 5» l^uino»,ll«,
am l7 . Juni l. ^. , l'lil) ij Uyr lu der Almoknilzlei
dieses k "r Scikk^erickles rolgcllommen wico.

Laibach ^m -'7. Ma i l^' ib.

(3. va.b. Z,it. Nr. 65 ,. II). Mai ltitS.)
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3 < ! '^ ( > . ) ' > . ' ^ 3 N .
C d i c .'

Von o^^ Ü, l', ^x'zlN'^gnichie Umgebung Lai'
l)^ l̂)ö n>lld ^ic'ilnr kund gemacht: (̂ 6 yadc ln dec
Ercclisil'nsslicye de^ Franz I«nesch und resp dessen
Erden, Anna Iailescd und Herrn Dr, Kautschiisch,
l>llr.uor der inj Fcrd. u. Fmnz I.niesch, gegen
Merl in ^anescl), zu ^.'ischcid, ^u ^ornadme der
mit ,^csckcid des hochlöbl. k. l. S l ^d l -u . Landrech.-
lei' ;ii llail'ach ddo, lO. Fclnnar 1846, Z l lO^ ,
bewillicitcn nccutiucn Feildiclun,^ der, dcm ^etztern
<,ch0ngl'l>, zll Äeischeid liegenden 3ie^litälcn, ^ls',
!,) der zllr Gült ^'cliwclt mid Iamm'gshos dienstba-
ren, in Bcischkid «»l'^onscl. Älr. ^ l liegenden, auf
2lK5 st. 25 kr. qeschä'tzten Ganzhll^c sainmt Wohn-
und Wittl)schl->fögcl>älldcn; l») des, dein Hofe Bva-
^omcl «u!> Ulb. Dlv> 33 dienMirei?, u»d auf ll)6
fi. 5 kr. geschätzten lleberlandackel» sammt Weide
dadci, und «) der zur Pfalz llailxlch «ul) Ren. Nr.
266, 266'.l, lind 269'/y dicnstbarlN, auf 50l fi. 40
kr. geschälten UcbrrlaildöcjlMldc s^mm! Etdä'ude,
wegen, dcm Franz Iaiu'sch scl-, i:no eigentlich sei--
iiem Nlichl.'ffc au^ dcm Urtheile vom lZ. Ianncr
18̂ 1» schiudigcil 700 fl. e. ». «.:., die Tagsatzung
auf den l l i . April, l4 . Mai und 2^. Juni l846,
zedcsmal Vormittag von 9 bis l2 Uhr in loco der
Realität mit d>m Anhange angeordnet, daß die feil-
gebotenen Rcalilatcn dei der ersten oder zwcitcn
Feilbieiungs -- Tagsatzung nur um oder über den
Sck.itzungöweril), bei der diicleil adcr auch unicr
demleiden hintal^gtgcben wcrden würden.

Das dießfa'l!igcEchätzungsprotololl, dicGiuitd^
buchs^xtracte und Ünilalionßbedingnisse können tag»
Uch dicr^mls zu den gewöhnlichen Annostundcn ein-
gesehen werden.

K. K. Bezirksgericht Umgebung iiaibachs den
2^l. Fcbiuar l l ^ 6 .

A u m e r k u n g. N t i der zweiten Limitation
hat sich für die Nealiiät «ul> «. kein Kausiu-
stiger gemeldet.
K. H, Bcurksgericht der Umgebung Laibachs

^m l4 . Mai l84«.

Z. 78«, (1)

Meßners - Dienst.
Bei der ritterl. deutschen Qrdcns-

Kirchc kömmt der Mcßnersdlcnst scit
4. I u l l d. I . l^u zu bcscyen. M l t
diescm Dl^nstpostcn ist verbunden:
Ein Iahrekgehall von 7ö ft. M. M . ,
zwei Klafter Brennholz sammt der
Vcrklemcrungsgclnlhr zU 1 fi. von
der Klafter, und dlc Lelckcngelaute-
Gcdühren nach Vorschrift dcr jcwel-
liq bestehenden Stolordnun^. —
Dle Bltlwerder müssen der deutschen
und klinischen Sprache kündig seyn,
und wenn nicht gehörig, so doch

elwas lesen und schreiben kömNn;
dlc Bittgesuche sind an das gefertigte
Verwaltungüamt zu styllsnen, mir
den Moralltälszeugnijscn zu bcleqcn
und bls zum 15. dcs künftigen Mo-
nats persönlich von den Competentcn
hierailtts zu überrelchen — V^wa l -
tunqsamt der rltt. deutschen Ordcns-
Commenda Malbuch am 27. Mai l t M ' .

V e r k a u f .
l5ine qroftc W'»s.' samu^ iincm Ack^r, auf

w.läi ' ' iehlcrem z Mir l inc, Haf^r und laruntcr der
K!»-,s>»m^n angebaut is t , wird sammt dcm
auf dns.'M ^'sünd,' qanz neu crt'aut.n Heu«
schupscn, ncdst Dreschboden und Gl t re i re - Harfc
von 6Fc : i s l i l ! i , »vi'lchc t,̂ s zum Jahre »8^9
mit 50(1 ft. asseculirl ist ulid sich inner d»'rVtr-
z.'hlluiq^stcuss ^ Linie blfinl' i 't, sogleich aus freier
Hand hi i tanqcqebcn; auch ist ein fthr qut qc^
mcickler einspänniger Lciterwa^^n mit Flechten
uno ein.'m H.rreti 3 i h auf Federn samml spritz«
leder, nebst einem Ps.l'dgsschn'r ^u hadeiu Daä
Nähere erfragt man beim

Alo i s Wasser,
Handelsmann.

I n dem hierortigen k- k. Ta-
bak und Stamped Verlage wird
ein Vcrschleißcr gegen einen Ge-
hall von jährl. 350 fl C. M .
aufgenommen. Das Nähere er-
fährt man in dem Verlags-
Gewölbe.

Laibach den 39 Mai 4846.
+M&. Floss 5

k r Tabak - Verleger.
Z. 7».z^ ^

Schwimm Unterricht.
Es wird bekannt qcmacht, daß

die htesiae Mllitar-Schwimmschule
Samstag den 30. d. M . eröffnct, und
auch dem Civile der Untcrricht im
Schwimmen ertheilt werden wl'.d.

Die nal>crn Bedinaunaen erfahrt
man im Schwimmschul-Locale.
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Htadt - unv lannl rchtliche Verlautbarungen.
Z. 7s)^ ( l ) Nr. /,3.<ft.

Von dem k. k. Eladt- und Landrechtc in
Krain wird bekannt gemacht: Es sey über An-
suchen dc6 Hrn. Toußaint Ritter v. Fichtenau,
als erklärten Erben, zur Erforschung der Schulden-
last nach der am »?. October 1845 verstorbenen
Frau Theklav. Fichtenau, die Tagsatzung auf den
h. ^ul i d. I . , Vormittags um i o Uhr vor diesem k. k.
'^tadt- und ̂ !andrechtc bestimmt worden, bci welcher
allc Jene, welche an diesen Verlaß aus was
immer für einem Rechtsgrundc Anspruch zu
stellen vermeinen, solchen so gewiß anmelden und
lechttzgelteno darrhun sollen, widrigens sie die
Folgen des tz. tti/. d. G. B. sich jclbst zuzu-
schreiben haben werden. — Üaibach den ih
Mai ,«/,f).

Kreislimtliche Vrrlautbarunarn.
Z. 7U5. (,) Nr. 7M2. 2a N'r, 8l8(1

K u n d m a ch „ n c

« ^ . 7 ^ » " " "« >8,«, Z, ,23l, auf
5° ^ss'<, » ' "«^ '« lz°n°«r..„z <,e„,»mig!

d r R ^ ^ , . ' " ' ^ " " " ° " auf 5,.. B «
w^ rc„d^: ? " l t t ',.nk >'°« l'N °n rä«,ich
»« «'^Ntsob., , ?" ^ " " "miöss.nd... bei

Hcmllichc Verlautbarungen

l tN4 «,..! )7 m ^ ' " " " ' '^ Octoberl t t ^ , puol, 27. November l8'»5 anaeo^nes

w"w ' w " ' 77 ' " " 7 " " b"^"a" ' " .

Hu«dn / ^ M-""" , ' " ' " ' " ' " " ' °">

Dürft igkeit lcbcnde Familienvater odcr N i t «
w»'n, jahllich zu gleichen Tt)>>l>'» v.llt)<«ll «vcr«
dcn soll"». — 6ur Verwal tung dieser ^ t l f -
luli^, lilld ,̂ ur Vettl)eill,!,g der Ii,tcresj>n ist
der gcscrliqi'' 3 t a 5 t m a M ^ t mit dem Ersu-
chet» d.'rusVn, di»' ftlicl^tbliilgcnDe Anlegll»^ des
Gtistungs» Capitals aufReal i talsN, unter Bcob-
achtunq »cr ol?cn erivahxlc,, S'ck^rheit, zu
l-'eu'llkcii. — D"s t B<ns^aft pr. .'!<.>(!() ft.
>st dll l i Magistrate mit Züschlist det, (5lvil.qe-
r!cht.^ d.'r k, k Haupt ^ und R.-s,>.-»,^dt
Wien .Iclo. l 7 . v. M . Z. .̂ s> l 9 , nun zuge-
kommen, und l>ahrr werden j , „e 3icalltat>'N-.
b.sitz<r, wclche sicl» m o.r ^aqc blsindcl,, dc>6
er>oal)nte (i.l^iital i»n tanzen oder chellwelse
gegen puplllarmähige Sichlrhcitblcistun^ ülHcr;
nchm.'n zu w o l l . n , cin^el^den, sich di.ßfalls
>tlit ^e id l inqung dcr clfor»)»'llichtn Docui'.ien:
le l?e> t>km geftrliaten Ttaotmagistral, ' ;u
mclc,e». — !Vom Magistrate dcr k k. Pro»
oinzi^l-Hauptstadt ^ ibach am 25. M a i 1^'l6.

Z . 7 7 8 . (2)
B a u - L i c i t a t i o n.

I n den zum krainisch-ständischen Theater,
fonde gehörigen Häusern l^,,,^<-, Nr. i:tti und
137 sind mehrere Bauhcrstcllungen und Conser-
vations-Arbeiten vorzunehmen, welche am 8.
Juni l. I . Vormittags wahrend den gewöhnli-
chen Almsstlmdcn in der Kanzlei der krainisch-
itändischcn Realitäten-Inspection mittels Abstei-
gcrung an den Mindcstfordernden überlassen werden.

Die Fiscalpreise betragen sül' die Maurer-
Arbeiten sammt Materialien . 122 st. ̂ 4 ̂ .
Zimmermannsarbeiten s. Materialien 5!> „ I<> „
Tischler - Arbeiten . . 128 „ 50 „
Schlosser- ., . . 144 ., .",N „
Zimmermaler- -, . . 81 „ — „
Anstreicher- ., . . 48 „ 10 „
Glaser- „ . . 37 „ 48 ',
Hafner- », . . 2l» „ — „
Spengler- », . . <l „ 3 „
Verschiedene „ . . 20 >, >—. „

Zusammen . . . . «38 fi. 27z kr.
Kramisch- standische Realitäten - Inspection.

Laibach am 25. Mai 184«.

Z. 7 8 8 ' " ( 1 )
E d i c t

Von dcr k. k- Berggerichts - Substitution
für Krain, Gö'rz, das Triester Stadtgebiet und
Istricn zu Laibach, wird hiemit bekannt ge-
macht: Es habe Joseph Globotschnig, Ham-
mersgewerk zu Eisnern, als Ersteher des durch
den Ursula Tlwmann'schen Verlassenschafts-Cu-
rator, Herrn Dr Crobath, in Execution gezo-
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genen und am lw^ September l k A l gerichtlich
versteigerten, vormals Matthäus Nastran'sch n
Schmelz- und Hammerantheiles Donnerstag der
5. Rcihenwoche in Nntereis:iern, init Einlage <i<»
^ l - ! ' " ^ l tt März l8 l t t , Z. 5,8 j , die Verchei-
lung des Meistootes pr. Nw si C M hier-
amts angesucht, und sey hierüber mit Genehmi-
gung des wohllöbl k k Oderbergamtes u Berg-
gerichtes zu Klagenfurt ddo. 28 April l8j<5,
Z. 27i) j , zur Ameldung der, auf der erwähn-
ten Montan - C'ntität haftenden Tabularforderun-
gen und sofort zur Licniidirungstvcrhandlung und
Vertheilung des Meisibotes die .Tagsatzung auf
Donnerstag den 27. 'August l«-l<i vormittags
um t> Uhr in der hiesigen Amtskanzlei angeord-
net worden — Da jedoch die Erben und Rechts-
nachfolger dcö bereits verstorbenen Oxecuten, Mac-
thäus Nastran, dann des ebenfalls mit Tod ab-
gegangenen Tabulavgläubigcrs, Martin Nastran,
so wie auch die Tabulargläubigerinn, Frau Elisa-
beth Freiinn v. Kaiserstc n , diesem Gerichte un-
bekannt find, und sich dieselben vielleicht außer-
halb der k k Erblande befinden, so hat man
für die Erben des Matthaus Nastran den hie-
sigen Hof- und Gerichtsadvocaten, Herrn Doc-
tor Andreas Napreth, für die Erben des Mar-
tin Nastran, den Hof- und Gerichtsadvocatcn,
Hrn. Dr. Johann Oblak in Laibach, und für
die Frau Elisabeth Freiinn v. Kaiscrstein, oder
im Falle ihres erfolgten Ableben.', für deren Er-
ben und Rechtsnachfolger, den Hof - und Ge-
richlsadvocaten, Hrn Dr. Maximilian Wurzbach,
gleichfalls in Laibach, zur Wahrung ihrer Rechte,
auf ihre Gefahr und Unkosten als lZuratoren
bestellt, — Dessen werden, unter gleichzeitig auf
gewöhnlichem Wege veranlaßter Verständigung
der Interessenten bclannten Aufenthalts,, die
Vorgenannten zu dem Ende erinnert, damit sie
allenfalls zur rechttn Zeit selbst erscheinen, oder
inzwischen dem bestellten Vertreter iyre Behelft
an die Hand zu geben, oder auch sich selbst einen
andern Sachwalter zu. bestellen und diesem Ge-
richte namhaft zu machen, und überhaupt im
rechtlichen ordnungsmäßigen Wege vorzugehen
wissen mögen, widrigenö sie sich die aus ihrer
Verabsäumung entstehenden Folge" s?lvst beizu-
messen haben werden — Laibach am 12. Mai 18 46
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Von dem t k. illyrischcn Obcrbergamte
und Berggerichtc zu Klagenfurt wird hiemit bo
kannt gemacht:

Es sey über Ansuchen des l.1l. Schönbcrg,
Johann v. Muil'schen (ioncursmassa - Vermö-

genö-Verwalters, gemeinschaftlich mit Maria von
Muil und Franz von Mui l , von dem hierorti-
gcn Sradt- und Landrechte mit Bescheid vom
7. Mai »8!<j, Z. 2714, die öffentliche Feilbie-
tung des, zur Hälfte zur Johann von Mui l ' -
schen ^oncursmasse, zur andern Halste aber
der Maria und dem Franz von Mui l gehöri-
gen Bleiderg- und Schmelzwerkes P i stottnig
und Ob< rschä f le ra lpe im Klagenfurter
Kreise, bewilliget worden.

Zur Vornahme dieser Feilbietung werden
zwei Termine, und zwar der erste auf den 27.
Jun i , der zweite auf den 1 August d, I mit
dem Beisatze bestimmt, daß das genannte Berg-
und Schmclzwctt bei diesen beiden Terminen nur
um oder über, aber nicht unter dem gerichlichen
Schatzllngswerthc hintangegeden werden wird,
und es haben an diesen Tagen die Kauflusti-
gen um 9 Uhr Vormittags in der dießgericht-
lichen Amtskanzlei zu erscheinen

Zum Ausrufspreise wird der gerichtliche
Schätzungswerch pr 158l sl. (>. M . ange-
nommen, und Ieocr, der mitlicitiren wi l l , hat
ein N>> Vadium des Auüruftpreises bar zu
Handen der Licitalions-Coinmission zu erlegen,
welches dem Ersteher in den Mcistbot einge-
rechnet, den übrigen öicitailten aber nach been-
digter Llcitation zurückgegeben wird.

Die weirern .Kaufsbcdingnisse, die gericht-
liche Schätzung, so wie der betreffende Berg-
kuchs-Extract können inzwischen in der dicßge-
richtlichen Registratur eingesehen werden,

Klagenfun den I!). Mai ISU i .

Vermischte Vcrlnutdarungcn.

E d i c l.
Vo.n ^ezilk^g^iclue Wlpp.ich wivr lnevnlit d^-

k^iüt grülachl: ^^ s'») lldc^ Ailsüch^l dc^ He.ril
^uq t i l 'M^yer r>.'N Leilendarg, mil Äri'cheioe «lcio.
2^. Apnl l. I . , <̂ . l-i^s, in dir rrecutire Verstciqc
luilq des, dem Il'sepb L^,i^ l'en ifanqeüselo qeyön
^eil, 6 l̂> ll^d, . ' i ^ . l62, .'''ic..;, '. ' i i . i>5i, ^um Gulr
^cm'ndmg r>c»s:o.ire!l, mil er^uu^em Ps.,!,0n-chl br
I^'^cn U!,v ^e^cl).<lch aus -w'.1 si- 'w t l . i!. W. M .
M ss<'!'chäl/:>'n '/« Hlü^' zu ^(Nl^'nftld, i^o. schuldi
qrr ^ l̂ l. ^ . M . '.!». c. ^'wilN^er und die dicßsälli
acn Taqsitzlliiqcn auf den ^H. Jun i , !^7. Jul i und
24. All^üsl li!4Ü im Orlc del Nealilät mit dcm
Anhange <wd<l.i:ll>u wlndcil, d.̂ ß bii dn drucen odi-
ae Realit.u, s.U1>> sir l,'ci 0<n elsirlt!, inch! wcn!gstc't,s
u»n den Hch^luigowcrl h an M'UNl gcdrachc weiden
kölnuc, auch mun sclbrin an den Mriiioieleudrii hiiN-
angcgcbcn werdill wlnde.

Die Licilalwut'dedmgmsse tonnen wahrend den
Alntsstuilden laglich cingesehen werden.

Beziiksgencht Wippach am 24. April l356.


